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Liebe Leser 
 
Das Buch der Bücher 
 
So nennt man die Bibel, weil sie nicht aus einer einzigen 
„Geschichte“ besteht, sondern aus einer Sammlung vie-
ler Bücher und Schriften. Bibel kommt von dem griechi-
schen Wort „biblia“, was übersetzt Bücher bedeutet. 
Daher stammt auch das Wort Bibliothek. 
In diesem Gemeindebrief geht es um die Bedeutung 
der Bibel als Grundlage des christlichen Glaubens, um 
eine Erklärung der verschiedenen Teile, ihren ge-
schichtlichen Zusammenhang. 
 
Aber viel wichtiger ist das Wort Gottes für den persönli-
chen Glauben. Die Bibelverse können uns in frohen und 
schweren Situationen bewegen, Trost und Hilfe geben. 
 
Eine gute und spannende Lektüre wünscht  
das Gemeindebriefteam 
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4   Auf ein Wort 

Licht gibt es zum Beispiel in Form von 
Sonnenlicht. Sonnenlicht stärkt u.a. 
unser Immunsystem und fördert das 
Wachstum von Pflanzen. So finden wir 
auch in der Bibel viele Worte, die uns 
stärken und uns dabei helfen sollen, 
innerlich weiter zu wachsen. Sätze wie 

etwa: „Nehmt einander an, so wie 
euch Christus angenommen 
hat.“ (Römer 15,7) Oder: „Lasst uns 
aber wahrhaftig sein in der Liebe und 
wachsen in allen Stücken zu dem hin, 
der das Haupt ist, Christus.“ (Epheser 
4,15) Oder: „Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist. 
(Lk.6,36) oder auch: „Gott hat uns 
nicht gegeben den Geist der Furcht, 

sondern der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit.“ (2.Timotheus 1,6) 
Durch diese Worte werden wir ermu-
tigt, Jesus immer ähnlicher zu werden, 
uns von seiner Liebe verändern zu las-
sen und die Welt mit seinen Augen 
anzusehen.  
 
Manchmal ist die Bibel aber auch wie 
ein Blitzlicht, das uns beim Autofahren 
aufmerken lässt. Diese Art des Lichtes 
macht uns dann deutlich, dass wir ge-
rade eine Grenze überschritten haben, 
die womöglich uns und auch andere in 
Gefahr bringen kann. So ermahnt uns 
die Bibel an vielen Stellen auf unsere 
Beziehungen zu achten und auch die 
Beziehung zu Gott als dem, der uns 
das Leben geschenkt hat und Heilung 
und Erlösung anbietet, nicht gering zu 
schätzen. Die Zehn Gebote sind so ei-
ne Art „Blitzlicht“, aber auch solche 
Worte wie: „Zürnt ihr, so sündigt 
nicht. Lasst die Sonne nicht über eu-
rem Zorn untergehen.“ (Eph.5,26) 
Oder: „Vergeltet nicht Böses mit Bö-

In den Psalmen heißt es: „Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Weg.“ (Psalm 119,103) 
Ein schöner Vergleich! Die Bibel ist wie ein Licht, das mich auf meinem Le-
bensweg begleitet und ihn erhellt. Und so wie wir „Licht“ auf verschiedene 
Weise erleben, so kann uns auch Gottes Wort in ganz unterschiedlichen Situ-
ationen berühren. 

von Pfarrerin Manuela Bünger 

B ibel 
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sem oder Scheltwort mit Scheltwort, 
sondern segnet vielmehr!“ (1.Petrus 
3,9).  
 
Auf den „dunklen Wegstrecken“ mei-
nes Lebens habe ich biblische Texte 
auch schon wie den Lichtstrahl einer 
Taschenlampe erlebt. Man sieht in sol-
chen Momenten eigentlich gar nicht 
mehr wie es nicht weitergehen kann. 
Gelähmt vor lauter Angst kann man 
kaum einen klaren Gedanken fassen. 
Und da auf einmal trifft uns dieses ei-
ne Wort, das in uns einen Funken der 
Hoffnung weckt. „So fürchte dich 
nicht, ich bin bei dir; weiche nicht er-
schrocken zurück, denn ich bin dein 
Gott; ich stärke dich, ich helfe dir 
auch, ich halte dich fest durch meine 
gerechte Hand.“ (Jesaja 41,10) Oder: 
„Kommet her zu mir alle, die ihr müh-
selig und beladen seid, ich will euch 

erquicken“. (Matthäus 11,28) Oder 
auch: „Meine Seele ist stille zu Gott, 
der mir hilft. (Psalm 62,2) - Ein Licht-
strahl und ein Strohhalm in mancher 
dunklen Nacht. 

Sehr oft habe ich Bibelworte auch wie 
ein Kerzenlicht erfahren dürfen. Bei 
Kerzenlicht fühlt mach sich wohl, es 

strahlt Behaglichkeit und Ruhe aus. 
Kerzenlicht schafft eine Atmosphäre 
der Zufriedenheit und wärmt auf wun-
dersame Weise unsere Seele. So fin-
den wir auch in der Bibel viele Sätze, 
die unserer Seele guttun. Zum Bei-
spiel: „Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln. Er weidet mich 
auf einer grünen Aue und führet mich 
zum frischen Wasser. Er erquickt mei-
ne Seele.“ (Psalm 23,1-3). Oder: „Lobe 
den Herrn, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan 
hat.“ (Psalm 103,1) 
 
Die Bibel ist wirklich ein reicher heute 
oft unterschätzter Schatz, der unse-
rem Leben Halt und Orientierung ge-
ben kann, eben ein Licht auf unserem 
Weg. Es lohnt sich hinein zu schauen! 
So wünsche ich uns, dass Gott uns 
durch sein Wort anspricht und zwar 
genau dort, wo wir es im Moment am 
meisten brauchen. Gott segne Sie! 
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Bibeln aus allen 
Zeiten, in Variationen, 
mit Notizen, Bildern 

und Beilagen - 
 gelebt mit der Bibel 



8   Fakten zur Bibel  
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Die Bibel ist die Grundlage des christli-
chen Glaubens. Sie berichtet davon, 
wie Menschen Gott erfahren haben.  
Sie erzählt unter anderem im Alten 
Testament von der Erschaffung der 
Welt und der Geschichte Israels, ent-
hält auch das verbindliche Gesetz Isra-

els, Weissagungen der Propheten und 
viele Psalmgebete. 
 
Im Neuen Testament lesen wir über 
das Leben und Wirken Jesu Christi und 
die ersten christlichen Gemeinden. An 
sie wurden viele Briefe gerichtet, die 

Ein paar Fakten zur Bibel: 

 Zwei Hauptteile, das Alte und das Neue Testament. Dabei bildet das Alte 
Testament die Grundlage für alles, was im Neuen Testament bezeugt wird. 

 66 Bücher  von 40 verschiedenen Verfassern, davon 39 Bücher im Alten 
Testament und 27 Bücher im Neuen Testament (plus 10 Apokryphen) 

 Etwa 1000 Jahre Entstehungszeit 

 Man braucht etwa 50 Stunden, die komplette Bibel einmal durchzulesen 

 Wegen der besseren Lesbarkeit unterteilt in 1189 Kapitel = 31000 Verse 

 743 Sprachen mit vollständigen Bibelübersetzungen 

 Erste komplette deutsche Bibel 1534 (von Martin Luther übersetzt) 

 Heute gibt es mehr als 40 deutsche Bibelübersetzungen 

 Jedes Jahr werden bis zu 300 Millionen Bibeln produziert 

 Sie können die Bibel auch über eine App oder Online lesen. 

 Die neue, sehr gut lesbare Basis Bibel wurde seit ihrer Fertigstellung 2020 
bereits 500 000 mal in gedruckter Form verkauft. Seit 2021 wurde sie    
digital bereits über  4 Millionen Mal kostenlos aufgerufen. 

von Marianne Atzbach 

H ätten Sie‘s gewusst? 
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Barmherzig und 
gnädig ist der Herr, 
geduldig und von 

großer Güte. 
 

(Lutherbibel) 

Reich an Barmher-
zigkeit und Gnade 
ist der HERR, un-
endlich geduldig 
und voller Güte. 

 
(Basis Bibel) 

Der HERR ist voll Liebe 
und Erbarmen, voll Geduld 

und unendlicher Güte. 
 

(Gute Nachricht-Bibel) 

Der HERR ist barmherzig 
und gnädig, langmütig 

und reich an Huld.  
 

(Einheitsübersetzung) 

Er hat Liebe und 
gönnt dir das Gute. 

Nichts und nie-
mand bringt ihn 
aus der Ruhe. 

 
 (Volx-Bibel) 

Barmherzig und  gnädig 
ist der HERR, langsam 
zum Zorn und groß an 

Gnade. 
 

 (Elberfelder Bibel) 

Einige Bibelübersetzungen 
zu Psalm 103, 8 



die christliche Lehre vertiefen und An-
leitungen zum Alltag als Christen ge-
ben.  
Die biblischen Texte sind auch heute 
noch aktuell. In ihnen will Gott selbst 
zu Menschen reden, damit Menschen 
ihn kennenlernen. In der Bibel finden 
wir auch viele Antworten und Hilfe-
stellungen zu Fragen des täglichen Le-
bens. 
 
Einer der Autoren, der Apostel Paulus, 

beschreibt die Bedeutung der Bibel so: 
„Denn alles, was in der Schrift steht, 
ist von Gottes Geist eingegeben, und 
dementsprechend groß ist auch der 
Nutzen der Schrift: 
 Sie unterrichtet in der Wahrheit, 
 sie deckt Schuld auf,  
 bringt auf den richtigen Weg und 
 erzieht zu einem Leben nach 
Gottes Willen. 
(2.Timotheusbrief 3,16) 

10   Fakten zur Bibel / Jubiläum 

Seit 1.1.2001 ist Manuela Bünger als 
Pfarrerin in den Kirchengemeinden 
Dorlar und Atzbach tätig. Beinahe drei 
Jahre betreut sie auch die Kirchenge-
meinde Salzböden-Odenhausen im 
östlichen Zipfel unseres Kirchenkrei-

ses. Wir sind froh und dankbar für ih-
ren segensreichen Dienst und wün-
schen ihr und uns noch viele gemein-
same Jahre. 
Gottes Segen, Gesundheit und viel 
Weisheit möge sie begleiten. 

J ubiläum  der Pfarrerin 
„Eus Pännersche hunn mer jetzt schuu 25 Juhr“ 
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Gottesdienstplan März bis Juni 2026

Sonntag 15.03.2026 - Lätare 

09.30 Atzbach Pfrn. Bünger mit Taufe 

Sonntag 22.03.2026 - Judika 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Familiengottesdienst 

Sonntag 29.03.2026 - Palmsonntag 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger Jubiläumskonfirmationen 

Freitag 03.04.2026 - Karfreitag 

09.00 Dorlar Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

Sonntag 05.04.2026 - Ostersonntag 

06.00 Atzbach Pfrn. Bünger 
Familien-Gottesdienst 
anschl. Osterfrühstück  
im Gemeindehaus 

Montag 06.04.2026 - Ostermontag 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger mit dem Kirchenchor 

Sonntag 12.04.2026 - Quasimodogeniti 

10.30 Atzbach Lektorin Atzbach  

Sonntag 19.04.2026 - Misericordias Domini 

10.30 Atzbach Präd. Stübiger  

Sonntag 26.04.2026 - Jubilate 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Jubiläumskonfirmationen 

Sonntag 03.05.2026 - Kantate 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Konfirmationen 

12   Gottesdienstplan  

Gottesdienstplan März bis Juni 2026 

Sonntag 10.05.2026 - Rogate 

10.30 Atzbach Pfr. Bünger Konfirmationen 

Donnerstag 14.05.2026 - Christi Himmelfahrt 

 Gottesdienst an der Dicken Eiche 

Sonntag 17.05.2026 - Exaudi 

10.30 Dorlar Lektorin Runzheimer-Hansen  

Sonntag 24.05.2026 - Pfingstsonntag 

11.00 Atzbach Pfrn. Bünger mit dem Kirchenchor 

Montag 25.05.2026 - Pfingstmontag 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Tauferinnerungsgottesdienst 

Sonntag 31.05.2026 - Trinitatis 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Begrüßung der Konfis 

Sonntag 07.06.2026 - 1. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger  

Sonntag 14.06.2026 - 2. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Atzbach Lektorin Atzbach  

Sonntag 21.06.2026 - 3. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Gem.-Haus Pfrn. Bünger Gemeindefest 

Sonntag 28.06.2026 - 4. Sonntag nach Trinitatis 

11.00 Dorlar Pfrn. Bünger  
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Nachdem wir uns im letzten Jahr unter 
dem Stichwort „Aufbruch Kirche“ mit 
Heilsgeschichten beschäftigt hatten, 
richteten wir dieses Jahr den Blick auf 
Menschen in der Apostelgeschichte, 
die damals den Aufbruch mit Jesus 
gewagt hatten. Daher lautete das The-
ma: „Sie gehörten zu den ersten – 
oder: Wie der Glaube an Jesus seine 
Kreise zieht“. 
Pfrn. Bünger stellte uns dazu Men-
schen vor, die meistens zwar nicht so 
bekannt sind, die aber vielleicht viel 
mehr zur Identifikation mit ihnen ein-
laden als die großen Verkünder. 
Lukas hat in der Apostelgeschichte Er-
eignisse über die ersten Christen und 
ihre Gemeinden aufgezeichnet, die 
den „Aufbruch der Kirche“ aus seiner 
Sicht ausmachen.  
Bei der Auftaktveranstaltung stand ein 
starkes Ehepaar im Mittelpunkt, näm-
lich Aquila und Priszilla. An den nach-
folgenden Sonntagen waren dies dann 
zunächst die erste Christin in Europa, 

Lydia, danach die „praktisch unersetz-
bare“ Tabita, die Rettung des Paulus 
durch seinen Neffen und zum Ab-
schluss Barnabas, der Ermutiger. 

Mit Hilfe von Landkarten und Bildern 
gelang es Pfrn. Bünger den Gottes-
dienstbesuchern die Erzählungen der 
Apostelgeschichte so anschaulich zu 
erläutern, dass vielen auch ein neuer 
Zugang zur Bibel eröffnet werden 
konnte. Wir sagen „Bravo“ und 
„Danke“ und freuen uns schon jetzt 
auf die nächste Reihe im kommenden 
Jahr. 

Seit Jahren ist es nun zu einer schönen Tradition geworden, dass wir zu Be-
ginn des neuen Jahres eine andersartige Form von Gottesdienst abhalten, 
nämlich die Predigtreihe. An fünf aufeinanderfolgenden Sonntagen (diesmal 
vom 25. Januar bis zum 22. Februar) versammeln wir uns nicht in den Kir-
chen, sondern  - mal abends, mal vormittags - im Gemeindehaus, um uns mit 
Hilfe von Bildschirmpräsentationen einem Thema zu widmen, das in den übli-
chen Gottesdiensten nicht so intensiv erörtert werden kann. 

von Ute Algeyer 

D ie Predigtreihe 



16   Kirchenchor  

Seit Herbst 2024 singt unser Chor wie-
der mit frischem Schwung unter der 
Leitung  von  Susanne Dreßler. Wir 
sind froh, dass viele neue Sängerinnen 
und Sänger dazu gekommen sind. Ge-
meinsam gestalten wir  Gottesdienste 
und gemeindliche Veranstaltungen 
mit, Dienste im Seniorenheim gehören 
auch dazu. 
Zum Abschluss der Predigtreihe musi-

zierten wir im Abendgottesdienst. An-
schließend trafen wir uns zur Jahres-

hauptversammlung mit gemeinsamem 
Abendessen. Die kommissarische Vor-
sitzende Elke Schmidt begrüßte alle 
Teilnehmer und erläuterte die weitere 
Planung der Vereinsarbeit. Sie hatte 
das Amt im Sommer 2025 von Margrit 
Schnorr übernommen, die aus Alters-
gründen ausschied. Margit Jahnel als 
Schriftführerin gab einen humorvollen 
Rückblick und Friedhelm Brückmann 

als Kassenwart 
erläuterte die finanzielle Situation. 

Jeden Freitag treffen wir uns um 19 h für 90 min in fröhlicher Gemeinschaft 
zum Singen im Haus der Begegnung Dorlar-Atzbach. Herzliche Einladung auch 
für neue Sängerinnen und Sänger. von Dr. Luise Förster 

C horsingen tut gut! 
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Eine neue Satzung wurde diskutiert 
und darüber abgestimmt. Der Name 
wurde in Kirchenchor Atzbach-Dorlar 
geändert. Die bisherigen Vorstands-
ämter wurden nun in ein gemeinsa-
mes Leitungsteam integriert: Fried-
helm Brückmann, Margit Jahnel, Fried-
helm Birk, Dorothee Schäfer, Daniela 
Thomae und Hartmut Jacksteit wur-
den von der Chorversammlung dazu 
gewählt. 
 
Im Anschluss an die Versammlung 
wurden langjährige Vereinsmitglieder 
geehrt und der Dirigentin Susanne 
Dreßler und ihrem Vertreter  Helmut 
Müller jeweils Frühlingsblumenkörb-
chen überreicht.  



18   Jugendarbeit  

"Geliebt statt Perfekt", "Wunden zu 
Wunder" und "Leben ohne Ende" -  
Das waren u.a. die Themen bei 
Truestory 2026 (ehemals Jesus 
House), das an über 200 Veranstal-
tungsorten zwischen Februar und 
März stattfindet und somit zu den 
größten Teenager-Evangelisation-
Events in Deutschland zählt. Auch wir 

haben uns in Zusammenarbeit mit 
dem CVJM Waldgirmes dafür entschie-
den, Truestory in Lahnau umzusetzen. 
In monatelanger Planung wurde sich 

Gedanken gemacht über Deko, Essen, 
Gebetsstationen, Programm sowie 
über die Frage, wie wir viele junge 
Menschen für Jesus Christus begeis-
tern können. Entsprechend groß war 
die Aufregung und Nervösität vor dem 
ersten Abend. "Kommt überhaupt je-
mand? Haben wir genügend Mitarbei-
tende? Haben wir an alles gedacht?"... 

Am 24. Februar war es 
dann endlich soweit: Ei-
ne Woche lang öffneten 
sich an jedem der fol-
genden fünf Abenden 
die Türen des Wichern-
hauses in Waldgirmes 
für einen gemeinsamen 
Gottesdienst. Und viele 
Mitarbeitenden staunten 
nicht schlecht, als sie 
sahen, wie schnell sich 
die Sofas und Sitzmög-
lichkeiten im Wichern-
haus füllten. Über 60 

Jugendliche kamen neugierig zum ers-
ten Abend und waren gespannt, was 
sich denn genau hinter Truestory ver-
birgt. Die in Schwarzlicht getränkte 

Truestory 2026 im Wichernhaus, oder: Fünf Abende in bester Gesellschaft, 
mit gutem Essen, erstklassiger Livemusik und der Frage, ob ein Leben ge-
meinsam mit Jesus Christus an meiner Seite nicht genau das Richtige für mich 
ist! 

von Felix Tebbe 

D as war Truestory 2026 
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Dekoration und stimmungs-
volle Beleuchtung mit Lava-
lampen und Discokugeln sorg-
te bereits für erste große Au-
gen. Begleitet von Livemusik 
der beiden Bands Sound Evo-
lution und Orange Elephant 
konnten die Jugendlichen 
dann Entdeckungen in der Bi-
bel machen und Fragen zum 
Glauben und zum Leben stel-
len. Diese Fragen blieben auch nicht 
unbeantwortet: Denis Werth vom 
CVJM Westbund lud die Jugendlichen 
dazu ein, gemeinsam in den Austausch 
zu gehen und nach Antworten zu su-
chen. Die gestellten Fragen waren 
bunt gemischt und zeigten das Inte-
resse an den jeweiligen Bibelstellen: 
"Wie konnten die Leute in der letzten 
Reihe überhaupt Jesus hören, wenn da 
5000 Menschen waren? Was hat Jesus 
in den Sand geschrieben, als die Ehe-
brecherin gesteinigt werden sollte? 
Warum hatten die Jünger so viel Angst 
vor dem Sturm, wenn doch Jesus mit 
auf dem Schiff war?" 
Auch nach dem Gottesdienst war es 
mit dem Austausch und der Gemein-
schaft noch nicht vorbei: Bei leckeren 
Hot Dogs, Currywürstchen, Bolognese 
oder auch Chili con Carne konnten die 
Jugendlichen jeden Abend entspannt 
ausklingen lassen und sich an den Ge-
betsstationen noch weiter mit dem 
Thema des Abends auseinandersetzen 

oder sich an der Fotowand zusammen 
mit den Freunden ablichten lassen. 
Einige blieben noch bis spät in die 
Nacht und spielten Kartenspiele, un-
terhielten sich über Gott und die Welt 
und schmiedeten Pläne, wie sie wohl 
am nächsten Tag am Schnellsten den 
Truestory-Traktor finden und mit ei-
nem Foto des Traktors ein leckeres Eis 
gewinnen können.  
Alles in Allem blicken wir auf eine un-
glaublich schöne und erfolgreiche Wo-
che Truestory 2026 zurück. Jeden 
Abend konnten wir das Wichernhaus 
mit neugierigen Jugendlichen füllen 
und mit ihnen gemeinsam entdecken, 
warum ein Leben mit Jesus an der Sei-
te so einzigartig und wundervoll sein 
kann! 



Einladungen 



 

 
 

 

 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir diese Daten im Internet nicht 
veröffentlichen. 

W ir trauern um ... 

 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich. Psalm 23,4 

22   Familiennachrichten 

Pfarrerin 
Manuela Bünger 
Telefon: 06441 / 61395 
 

Jugendreferentin 
Kim Christin Dickel 
Telefon: 0171 /1260096 
kim_christin.dickel@ekir.de  
 

Kirchmeister Dorlar 
Dr. Ingolf Schäfer 
Telefon: 06441 / 963740 
 

Kirchmeister Dorlar 
Thomas Burk 
Telefon: 06441 / 66008 
 

Küsterin Dorlar 
Sabine Kapahnke 
Telefon: 06441 / 64379 
 

Hausmeisterehepaar 
Gemeindehaus 
Martina und Holger Fonger 
Telefon: 06441 / 962756 
 

Pfarramts-Sekretärin 
Angelica Schneider 
Telefon: 06441 / 61395 
dorlar.atzbach@ekir.de 
 
KiTa Senfkorn 
Jasmin Kontogianatou-Schmitt 
Telefon: 06441 / 61800 
ev-kita@ekir.de 
 

Kirchmeisterin Atzbach 
Dr. Luise Förster 
Telefon: 06441 / 63318 
 

Kirchmeisterin Atzbach 
Marianne Atzbach 
Telefon: 06441 / 62558 
 

Küsterin Atzbach 
Susanne Burk 
Telefon: 06441 / 66008  
 

Gemeinsame Frauenhilfe Dorlar/Atzbach 
montags um 14.30 Uhr 
Kontakt: Hilde Brückmann 06441/61674 
Waltraud Borries 06441/61223 
Eltern-Kind-Kreis „Flohkiste“ 
(0-3 Jahre) 
donnerstags, 9.30 Uhr 
Kontakt: Pfrn. Bünger 06441/61395 
Hauskreis 
Kontakt: Hilde Brückmann 
06441/61674 
Rasselbande (ab 4 Jahre)  
freitags 16.00 - 17.30 Uhr 
Kontakt: Kim Christin Dickel 0171/1260096 
 

TeenTreff (ab 12 Jahre) 
freitags 18.30 - 20.00 Uhr,  
Kontakt: Kim Christin Dickel 0171/1260096 
Jugendtreff (ab 14 Jahre) 
freitags 20.00 Uhr,   
Kontakt: Kim Christin Dickel 0171/1260096 
Kirchenchor 
freitags um 19.00 Uhr, 
Termine nach Absprache 
Kontakt: Dr. Margrit Schnorr 06441/61334   
Kinderfrühstück (Kinder ab der 1. Klasse) 
jeweils am 2. Samstag im Monat  
im Gemeindehaus 
9.30 - 11.30 Uhr, 
Kontakt: Kim Christin Dickel 0171/1260096 

 Gruppen und Kreise, Ansprechpartner   23 



Texte: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafiken: © GemeindebriefDruckerei 


